Infos bitte an Vorstand – info@bvpr-deutschland.de senden:
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	Vertretungsbericht

	Bezeichnung der Veranstaltung:
	Bundesversammlung des BVGR

	Datum und Ort:
	17./18.11.2017 in Vallendar


Themen und Inhalte nach chronologischen Ablauf:
1. Berichte aus den Diözesen
· (methodisch Impulsfrage:) Stellt euch vor, euer Bistum wäre ein Fortbewegungsmittel. Mit welchem könnte ihr es am besten beschreiben?
(methodisch Vorgehen:) Vorbereitung in Sitzung 20 Min mit Grafik aus Flipchart
· Eindrücke: Es wurden viele Zuggarnituren vorgestellt (Bummelzug, Schlafwagen, verschiedene Triebwagen; aber auch Charterflieger (Köln-Philipinen) und abgetackelten Kutter (Hamburg); Trier mit „Synoden-Hüpfball“; besonders eindrucksvoll kaberettistische Szene aus Aachen mit Bollerwagen (wohin geht es angesichts der Drohung von geschlossenen Kirchen)
· Osnabrück: Berufsgruppe wollte sich neu gründen, formell hätte aber der alte Vorstand erst aufhören müssen; Motivation zur Neugründung inzwischen verpufft.
2. Schwerpunktthema: 
„Kirche braucht Profis, aber keine Gemeindereferent/-innen“ – Referent: Valentin Dessoy
Siehe Vortrag im Vorstandsbereich

Konferenzteil:

3. Antrag zur Änderung des Namens in: Bundesverband der Gemeindereferent/-innen Deutschlands
vorher: „Bundesverband der Gemeindereferentinnen und Gemeindereferenten und der Religionslehrerinnen und Religionslehrer im Kirchendienst“
Antrag wurde (fast?) einstimmig genehmigt. Neues Logo wird nach Katholikentag angegangen.
4. Berichte von den Außenvertretungen
ZDK
BVPR
Jubiläen in Köln und Freiburg

5. Katholikentag 2018 in Münster

6. Kassenbericht und Etat 2018 sowie Wahl der Kassenprüfer

Kassiererin Tanja Theobald sucht dringend Nachfolgerin;
Etat für 2018 wird von der Konferenz genehmigt;
durch Katholikentag ist kein ausgeglichener Etat möglich!

7. Bundesversammlungen (Orte und Info zur Kostenübernahme)

Termine sind in unsere Terminübersicht eingearbeitet
8. Sonstiges

Es wurde ein Arbeitskreis gebildet, der in NRW eine Höhergruppierung der GR erreichen will auf dem Niveau (Gleichstellung) mit PR (sic!).

Persönliche Eindrücke und Absprachen:

Zu 2) Schwerpunktthema und Referent

Da H. Dessoy im Gespräch war als Referent der Vollversammlung in München, aber wegen Honorarforderung (1500,00€) war ich besonders neugierig. Ich vermute, dass er wohl zu einem Freundschaftspreis referiert hat oder besondere eigene Interessen einspeist (Ich habe den Eindruck, er gehört zu der Spezies, die einen „Einheitstypus eines Seelsorgers“ (vgl. Gespräch mit Frau Dr. Kunz beim Katholikentag in Leipzig). 

Seine Zukunftsvisionen sind düster. Die Seelsorger brauchen in der Zukunft andere Qualifikationen (Event-, Kommunikationsmanager u.ä.), sakramentale oder liturgisch-rituelle Tätigkeiten kommen bei ihm nicht vor (Ich frage mich, ob dies eine Kernkompetenz der PR neben Priestern und Diakonen ist.).
Bei seiner (lesenswerten) Folie Seite 34 „Konsequenzen für Ausbildung und Berufseinführung“ bin ich fast vom Stuhl gefallen. Sie visieren eine große Veränderung an, was in der Versammlung „kommentarlos“ zur Kenntnis genommen wurde. In Einzelgesprächen mit Delegierten wurde mir deutlich, dass ihnen die Tragweite kaum bewusst ist. Ich bin mir nicht sicher, was den Vorstand hier bewegt und ob er die Delegierten hier in geeigneter Weise mitnimmt.
Hier sollten wir aufmerksam beobachten, was sich hier entwickelt!


Zu 3. Neuer Name
Änderung war unstrittig, weil „elendig langer Namensbandwurm“ und weil unter den Mitglieder kaum ReligionslehrerInnen sind. 

Michaela erzählte mir, dass es eine Anfrage vom Verband Katholischer Religionslehrer/innen und Gemeindereferenten/innen (VKRG – www.vkrg.de) in der Vergangenheit gab. Diese möchten fusionieren bzw. übernommen werden.

Zu 4. BVPR

Ich habe Berufsgruppensynopse vorgestellt und informiert über die Kündigung des Gestellungsvertrages. Marcus hat über unsere Delegiertentagung und dem Studienteil hervorragend berichtet. 

Mir wurde deutlich, wie wohl er sich bei uns fühlt und uns auch beneidet (Qualität des Studienteils und „PR sind breiter und besser aufgestellt“)


Zu 5. Katholikentag

In der Mittagspause habe ich an einer Zwischenbericht des Aks teilgenommen. Dabei wurde deutlich, dass es für den Stand drei Kooperationspartner gibt (BVGR, BVPR und PR Münster (mit Hans-Dieter Sauer als unserem Verantwortlichen))
Offen ist, ob ein vom BVGR gewünschtes Gesprächsformat im Stand möglich ist oder auf eine benachbarte Bühne ausweichen muss.

Ich habe dargestellt, dass der BVPR die Themen Synopse und Fortbildung (ggf. „Schaufenster-puppen“) einbringen möchte. Meine Idee zu einem Kaffeevollautomat statt Thermoskannenkaffee und einer BVPR-Espressotasse (siehe unten) führte zu weiteren Überlegungen (Markus bietet einen Gastronomie-Vollautomat seiner Pfarrei an; Ich frage mich, ob dies jedoch realisierbar ist, da diese Maschinen einen Wasseranschluss benötigen; ein Münsteraner GR will einen Freund anfragen, der Kaffee röstet, ggf kann es dann eine „fair gehandelte BVGR Kaffeemischung“ zum Verbrauch und Verkauf geben.
Merkposten zur BVPR Vorstandsklausur Januar 2018

Idee einer BVPR-Espressotasse, die zum Selbstkostenpreis verkauft wird (anstelle eines Give aways) - Beschriftungsvorschlag:
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	Laien stärken

www.pastoralreferenten.de


Neues Messe-Display zum Katholikentag:

Zur Platzierung am Stand und zur Veranstaltung (Leuchtturmprojekt).
Die Exemplare könnten danach auch den diözesanen Berufsgruppen zur Verfügung gestellt werden.

	Der BVGR besitzt zwei Exemplare und wird sie wohl beim Katholikentag aufstellen
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@ Gemeindereferentinnen leisten die
pastorale Arbeit an der Basis,
Sie missen sich stets flexibel neuen,
individuellen Anforderungen stellen,
In vielen Aufgabengebieten,

Der Bundesverband vernetzt die

Gemeindereferentinnen der Deutschen Didzesen.
Ihr K8nnen, Ihre Erfahrungen, Ihre Bedirfnisse,

@ Gemeindereferentinnen leisten wertvolle Arbeit.
Sie verdient Anerkennung.
Der Bundesverband tibernimmt die

profilierte Darstellung unserer Kompetenz
nach aupen.

@ Gemeindereferentinnen arbeiten
jede fiir sich, in groPer Zahl, in jeder Gemeinde,
in ganz Deutschland.

Der Bundesverband vertritt die Berufsgruppe
auf Bundesebene,

Bundesverband Gemelndereferentlnnen.
Wir entwickeln Perspektiven,







Martin Holzner-Kindlinger

